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Rezension
Dies kleine Buch von 56 Seiten ist das Buch, das ich auch
gerne geschrieben hätte – weil meine Erfahrung sich mit
derjenigen des Verfassers deckt. Medizinstudenten tun
sich in der Regel schwer, mit Formeln umzugehen, und
häufig macht die Mittelstufenmathematik Schwierigkei-
ten. Im Medizinstudium haben Rechnungen nur einge-
schränkt Platz, werden aber in der Vorklinik immer wieder
angewendet.
Das Buch bietet eine strukturierte Wiederholung, begin-
nendmit demRechnenmit Dimensionen (Kapitel 1), über
komplex aussehende, aber einfache Rechnungen (Kapitel
2 – 4: Potenz-, Prozentrechnung undDreisatz) undwendet
diese Rechnungen auf chemische und biochemische
Beispiele an. Es beginnt sehr einfach, und deckt sich
damit auchmit meiner Erfahrung, dass Rechnungen sehr
ausführlich erklärt werden müssen; da es als Buch vor-
liegt, entfällt für den Studenten die Scheu, „basale“ Re-
chenschritte zu erfragen. Anhand von Beispielfragen wird
am Ende eines jeden Kapitels das Beschriebene geübt;
eine ausführliche Lösungsbeschreibung erleichtert das
Nachvollziehen sowohl des Ansatzes als auch des Lö-
sungsweges. Dass elementare Rechnungen wiederholt
werdenmüssen, kann ich sowohl ausmeinen Seminaren,
als auch von Reviewtätigkeiten für Publikationen bestäti-
gen.
Dem Studenten wird durch das Buch die Möglichkeit ge-
geben, sich selbstständig auf ein akzeptables Niveau der

Rechenfähigkeit zu bringen. Das Niveau am Ende des
Buches sollte ausreichen, um die Grundlagen des chemi-
schen und biochemischen Rechnens nachzuvollziehen;
für physikalische Rechnungen reicht es sicher nicht aus.
Das Buch ist als Übungsbuch konzipiert; ich fände einen
ausführlicheren Anteil an Übungsaufgaben sinnvoll. Es
ist zwar richtig, dass diese Aufgaben in Praktika und Se-
minaren in großemAusmaß vorliegen, aber die eigenstän-
dige Erarbeitung insbesondere des Lösungsansatzeswird
oft (zu) schnell präsentiert. Für die Nachvollziehbarkeit
von Rechenwegen erscheint es auch sinnvoll, wenn in
der Lösung noch deutlicher getrennt wird zwischen alter-
nativen Lösungen. Auch weitere Aspekte einer Größenan-
gabe, die sich aus den Nachkommastellen ergeben
(Aufgabe 3.4), sind eher geeignet, bei unbedarften Stu-
denten Verwirrung zu stiften, und sollten eher als eigene
Aufgaben angehängt werden.
An einigen Stellen ist spürbar, dass das Buch nicht von
einem Arzt geschrieben ist. So ist bei dem Verdacht auf
eine Pankreatitis = Bauchspeicheldrüsenentzündung die
Bestimmung der Lipase-Aktivität relevant; für die Kompli-
kation eines Gallenstaues wird die alkalische Phosphata-
se wichtig. Die Problematik der Frage 9.2 ist unverändert,
wenn die Formulierung hierauf Rücksicht nähme. Rele-
vanter sind die Ungenauigkeiten, die sich im klinischen
Studienabschnitt eingebürgert haben und auf die imBuch
Bezug genommen wird. So ist die klinische Angabe einer
75%igen Stenose einer Arterie auf die Fläche bezogen,
nicht auf den Durchmesser. In der Aufgabe 3.4 wird der
Durchmesser angegeben und die Veränderung als Prozent
des Durchmessers gesehen, welches aber nicht der pro-
zentualen Veränderung der Fläche entspricht.
Ich wünsche dem Buch eine weite Verbreitung bei den
Studenten, die mit dem biochemischen (oder medizini-
schen) Rechnen Schwierigkeiten haben, und hoffe auf
eine Erweiterung um chemisches Rechnen sowie um die
Umformung eines (Rechen-)Problemes in eine Formel.
Vielleicht bleibt es mir dann im 1. klinischen Semester
erspart, noch einmal die Grundzüge physikalischer und
chemischer Dimensionen zu erläutern.
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Buchbesprechung
This is the translated (German) version.

The original (English) version starts at p. 1.OPEN ACCESSHumanmedizin
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